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Berufserfahrung 
 

08/2011 - 09/2011 Decentralization Review Mission in Ghana: Consultant zur Evaluierung des 
Distriktentwicklungsfonds (Performanz- und anreizbasiertes 
Fiskaltransfersystem) 
 Überprüfung der Programmzielerreichung, des ordnungsgemäßen 

Mittelflusses und der Mittelverwendung, sowie der entsprechenden 
PFM-Rahmenbedingungen 

 Ermittlung weiterer Harmonisierungspotentiale auf Seiten der 
beteiligten Geber, insbes. der Weltbank im Kontext des beginnenden 
Urban Development Grant Programms 

07/2009 - 07/2010 KfW Entwicklungsbank, Accra/Ghana: In-House Consultant 
 Inhaltliche und organisatorische Unterstützung im Rahmen des KfW 

Sector Leads Dezentralisierung 
 Unterstützung bei der Portfolio-Betreuung in den Bereichen 

Dezentralisierung und Budgethilfefinanzierung 
 Zuarbeit für Berichterstattung und Programmprüfung 
 Ausarbeitung von Analysen zu Entwicklungen in den Bereichen PFM und 

Fiskalpolitik 
 Mitarbeit in der Arbeitsgruppe der Gebergemeinschaft zur 

makroökonomischen Entwicklung  

11/2008 -  
(beurlaubt von 
07/2009 - 06/2010) 

Freie Universität Berlin/Deutschland, John F.-Kennedy Institut für 
Nordamerikastudien, Abteilung Wirtschaft: Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und Doktorand 
 Forschungsschwerpunkt: Verwendung von Governance- und Fiskal-

Indikatoren als Entscheidungsgrundlage zur Allokation bilateraler ODA 
 Lehre in den Fächern Kapitalmarkttheorie und Makroöknomie 

11/2007 - 04/2008 KfW Entwicklungsbank, Accra/Ghana: Externer Mitarbeiter im Regionalbüro  
 Unterstützung bei der Projekt- und Programmbetreuung, insbesondere 

im Bereich Allgemeine Budgethilfefinanzierung 
 Dokumentation und Analysen zu den Artikel IV Konsultationen des IWF 

mit der ghanaischen Regierung 
 Ausarbeitung von Kurzanalysen zu Entwicklungen auf dem Gebiet PFM 

und Makroökonomie 

08/2007 - 10/2007 United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD), Genf/ 
Schweiz: Praktikum in der Division of Globalization and Development 
Strategies, Stipendiat des Deutschen Akademischen Austausch Dienstes 



(DAAD) 
 Zuarbeit zu Forschungsvorhaben der Abteilung 
 Ausarbeitung eines Diskussionspapiers zu gegenwärtigen Entwicklungen 

auf dem Gebiet der Allgemeinen Budgethilfefinanzierung (siehe 
Veröffentlichungen) 

 Zuarbeit und Unterstützung für die Gruppe der Afrikanischen Staaten bei 
der Vorbereitung der 54. Sitzung des Trade and Development Boards 

03/2006 - 04/2007 KfW Entwicklungsbank, Frankfurt a. M./Deutschland: Freier Mitarbeiter im 
Auslandssekretariat und der Abteilung Subsahara-Afrika (jeweils im 
Kompetenzzentrum Programmorientierte Gemeinschaftsfinanzierung) 
 Verfassen interner Diskussionspapiere 
 Analyse und Auswertung von Gutachten und Berichten zur Evaluierung 

Allgemeiner Budgethilfefinanzierung 
 Ausarbeitung KfW interner Fortbildungsmaterialien zu Fragen der 

nationalen Armutsminderungsstrategien und zum Fortschritt der UN-
Millenniumsentwicklungsziele 

 Erhebung interner Daten zu Vorhaben im Bereich Programmorientierte 
Gemeinschaftsfinanzierung 

10/2005 - 08/2007 Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften, Berlin/ 
Deutschland: Tutor und studentischer Mitarbeiter am Institut für öffentliche 
Finanzen und Sozialpolitik, Lehrstuhl Prof. Collier (Ph.D.) 
 Halten von einführenden Lehrveranstaltungen (Übungen und Tutorien) 

zur Makro- und Mikroökonomie 
 Zuarbeit bei der Vorbereitung von Vorlesungen und Übungen im 

Hauptstudium 

09/2005 - 10/2005 KfW Entwicklungsbank, Frankfurt a. M./Deutschland: Praktikum im 
Auslandssekretariat, Abteilung Entwicklungsländerökonomie 
 Ausarbeitung eines internen Papiers zu Demokratisierungs- und 

Reformansätzen innerhalb der Bretton-Woods-Institutionen 
 Auswertung und Zusammenfassung verschiedener Gutachten und 

Berichte zur Evaluierung Allgemeiner Budgethilfe 

09/2004 - 10/2005 Deutscher Bundestag, Berlin/Deutschland: Mitarbeiter im Berliner 
Abgeordnetenbüro von Frau Dr. Skarpelis-Sperk (MdB), Sprecherin der 
Arbeitsgruppe Weltwirtschaft und Globalisierung der SPD Bundes-
tagsfraktion, Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Arbeit 
 Recherchearbeit und inhaltliche Zuarbeit zu den Themen WTO-

Verhandlungen (insbesondere GATS), EU-Dienstleistungsrichtlinie sowie 
zu allgemeinen wirtschaftspolitischen Fragestellungen 

 Organisatorische und inhaltliche Vorbereitung von Sitzungen, Referaten 
und Diskussionsveranstaltungen 

 Während der sechsmonatigen Leitung des Büros (Krankenvertretung) 
zusätzlich Terminplanung und Koordinierung der bürointernen 
Arbeitsprozesse  

03/2004 - 07/2004 Deutscher Bundestag, Berlin/Deutschland: Praktikum bei der Arbeitsgruppe 
Weltwirtschaft und Globalisierung der SPD-Bundestagsfraktion 
 Vor- und Nachbereitung von Arbeitsgruppensitzungen 
 Anfertigen von Vermerken und Stellungnahmen zum Thema WTO-

Verhandlungen (insbesondere GATS) 

 



 
Ausbildung 
 

09/2002 - 10/2008 Studium der Volkswirtschaftslehre (Diplom) an der Freien Universität Berlin, 
Prädikatsabschluss (2,2), Diplomarbeit: Budget Support – A Reformed 
Approach or Old Wine in New Skins? (1,0) 

09/1999 - 07/2001 Besuch des Gymnasiums Romain-Rolland, Dresden, Abitur (1,8) 
Leistungskurse: Französisch, Geschichte 

09/1998 - 06/1999 Besuch des Lycée Paul Verlaine in Rethel, Frankreich 
Leistungskurse: Litterature, Histoire 

 
 
Veröffentlichungen 
 

08/2011 The Good Governance Indicators of the Millennium Challenge Account: How 
Many Dimensions Are Really Being Measured? DIW Diskussionspapier No. 
11/48, mit Petra Zloczysti (im Erscheinen in World Development) 

10/2008 Budget Support – A Reformed Approach or Old Wine in New Skins? United 
Nations Conference on Trade and Development Discussion Paper No. 190.  

 
 
Spezielle Fähigkeiten 
 
Sprachkenntnisse Deutsch 

Englisch 
Französisch 

Muttersprache 
Fließend in Wort und Schrift 
Sehr gute Kenntnisse in Wort und Schrift  

EDV-Kenntnisse MS Office  
Adobe Professional 
Stata  
EViews 

Sehr gute Kenntnisse  
Gute Kenntnisse 
Gute Kenntnisse 
Grundkenntnisse 

 
 

 
Berlin, 26. September 2011 
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